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benen jo gaplreicp Die gliegen cmfig unb align bernepmBar auf= unb ab-

fummten. StuS Dem IpäuSlein mar burdj einen 9tnBau ein .ßau» gemom
ben. (Sottlob mar bie SluSficpt geblieben! -Der „Übergang" mar 31t

fpüren!
9hm fteltte fiep aber perauS, Dag bafür ein SießlingSmunjcp 001t mir,

einmal in biefem ScpmalBcnuefte bcS malcS gute llnterïunft 31t finben, um
für ein paar mage in rentier Stille unb Vefcpaulicpfeit ausraften gu bür-
fem in beglücfenbfte Grfüttung gegangen mar. ©in anberer ©ntbecfer unb
greunb beê fbftlicßen iptaijeâ batte in ber fcponftcu SlnsficptSlagc einen
geräumigen alten Apof ermorben, feljr öerftänbig pcrricpten laffen unb für
bequeme llnterïunft unb befte leibliche Verpflegung geforgt. S)a fdplürfte
ici) nun fcpon bon ber Singe be§ „Übergangs": ein Surort mit allem 2ru=
bei unb Verfepr fann eS nicbt merDen, DaS Heine ©orflein, aber maS aus
ipm 31t maipen mar unb ift, erfüllt fiep. ©S lebte fcpon in feinen glitter=
toocpen. Sit traut ipm mit Dtotem 31t, Der, längft berbrauft, feinen Über=

gang audj fcpon gefunben patte, unb in bem bie Sonne rubinrot ©lüif
funïelte, inbeS bon ben fröplicpen Dörfern tief unten im Blitpcnben Xal
IKittagSgeläut peraufgog.

Huf ber .ööpe Der Übergänge mepen bie gaprten ber greipeit. ©li'tif
ift baS VormärtSfcpaucn in neue Sanbe unb ber Siücfblicf auf» Über=
munbene.

fßäffe ber ©rbe — ipäffe ber Seele — mir miiffen über alle piniiber.
VPilb SBetter umgudt fie oft. Sfber bann fpenben fie audp bie boppelt flare
Sicpt in bie gerne unb, menu bie Hebel fiep bergiepeu, auep pinab. mief
giept fiep ber Strom be§ SebenS unb freunblicper leueptenb burcpS fampf--
erfrifepte Sanb. ©lodenruf feptoingt fiep empor Unb baS junge
Ijperg ßeftept!

Äagebuffcn.*)
.frier pab id) mit meiner Ciebflen gefeffen

unb non allen peimlicpen grüeßlen gegeffen.

©te roaren fo füft unb rot unb runb
unb fielen als ßüffe non iprem 9Itunb.

©in paar finb auep Daneben gefallen,
(Die glüpn nun im Q3ufcp roie role Korallen.
3d) pflüelre fie mir mit ©Sep unb 2tcp

Unb feitfge ben anbern — füperen nad).

*) Stu§: See f I a m 11t cube M r a n 3. 9îeuc ©eöidjte bon tî m a I b St 1=

b e ft e r. Sern, bei SI. grande, Slerlag. SBir empfehlen biefeë eigenartige SHichletn,
baS 13 ßicbeSfonctte unb anbere fpradj» unb gebanienfdjöne Schichte enthält, allen
greunben moberner l'brif.

— 289 —

denen so zahlreich die Fliegen einsig und allzu vernehmbar aus- und ab-
summten. Aus dem Häuslein war durch einen Anbau ein Haus gewor-
den. Gottlob war die Aussicht geblieben! Der „Übergang" war zu
spüren!

Nun stellte sich aber heraus, daß dafür ein Lieblingswunsch von mir,
einmal in diesem Schwalbenneste des Tales gute Unterkunft zu finden, um
für ein paar Tage in reicher Stille und Beschaulichkeit ausrasten zu dür-
sen, in beglückendstc Erfüllung gegangen war. Ein anderer Entdecker und
Freund des köstlichen Platzes hatte in der schönsten Aussichtslage einen
geräumigen alten Hof erworben, sehr verständig Herrichten lassen und für
bequeme Unterkunft und beste leibliche Verpflegung gesorgt. Da schlürfte
ich nun schon von der Süße des „Übergangs": ein Kurort mit allem Tru-
bel und Verkehr kann es nicht werden, das kleine Dörflein, aber was aus
ihm zu machen war und ist, erfüllt sich. Es lebte schon in seinen Flitter-
Wochen. Ich trank ihn? mit Roten? zu, der, längst verbraust, seine?? Über-
gang auch schon gefunden hatte, und in den? die Sonne rubinrot Glück
funkelte, indes von den fröhlichen Dörfern tief unten im blühenden Tal
Mittagsgelänt heraufzog.

Auf der Höbe der Übergänge wehe?? die Fahne?? der Freiheit. Glück
ist das Vorwärtsschauen ii? neue Lande und der Rückblick aufs Über-
wundene.

Pässe der Erde — Pässe der Seele — wir müssen über alle hinüber.
Wild Wetter nmzuckt sie oft. Aber dann spende?? sie auch die doppelt klare
Sicht ii? die Ferne und, wenn die Nebel sich verziehen, auch hinab. Tief
zieht sich der Strom des Lebens und freundlickxw leuchtend durchs kämpf-
erfrischte Land. Glockenrnf schwingt sich empor Und das junge
Herz besteht!

àgebukten.*)
Zier hab ich mit meiner Liebsien gesessen

und von allen heimlichen Früchlen gegessen.

Die waren so süß und rot und rund
und sielen als Küsse von ihrem Mund.

Ein paar sind auch daneben gefallen.
Die glühn nun in? Busch wie role Koralle??.

Ich pflücke sie mir mit Weh! und Ach!
Und seufze den andern — süßeren nach.

*) Aus: c r sln »? m ende s? r n n z. Neue Gedichte von (k walk Si I-
bester. Bern, bei A. Franckc, Bering. Wir empfehlen dieses eigenartige Büchlein,
dnS IN Liebessonette und andere sprach- und gcdankcnschönc Gedichte enthält, allen
Freunden moderner Lyrik.
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